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Liebe Patinnen und Paten, liebe Freunde von HALLO KONGO, 

“Afrika hat eine Neigung zum Extremen. Nirgends auf der Welt ist ein Tag heller oder eine Nacht dunkler als 
dort. Nirgends sind Wälder dichter, Wüsten einsamer und trockener. Nirgends gibt es mehr Naturschätze in 
solch einem Überfluss, und dennoch ist Armut nirgends größer als hier. 
Afrika ist ein Kontinent unzähliger Geheimnisse mit Billionen unbeantworteter Fragen; ein von vielen Kräften 
bis zur Unterwerfung geprügelter Kontinent, der verzweifelt darum kämpft, seine Würde und Selbstachtung 
wiederzuerlangen.“ 

aus: Richard F. Zanner, Die letzte Kuh im Dorf, (S. 100) 
Hoffnung erweckende Erlebnisberichte eines modernen Missionars im Dienst in Afrika. (Dieses Buch finden Sie im Buchhandel oder in 
unserer Materialkiste) 

Ja, genau das will HALLO KONGO unterstützen: den Kampf der Afrikaner um ihre Würde und Selbstachtung. 
Uns geht es bei den Patenschaften nicht darum, unser Gewissen oder das Gewissen der Paten zu erleichtern. 

Wir haben unser eigenes Programm entwickelt, weil wir kongolesische Freunde hatten und haben, die klug und 
selbstlos um die Würde und Selbstachtung ihrer Mitmenschen kämpfen, vom Kindergarten bis zur Universität, 
vom einfachen Bürger bis zur Regierung. In einer echten Partnerschaft möchten wir ihnen helfen, diese Aufgabe 
zu erfüllen.  

Dazu gehört z.B. Lucienne Munonos Widerstand gegen die Schmiergelder-Praxis im Bildungssystem. Denn 
welche Selbstachtung kann ein Mensch empfinden, der sein Abitur oder seinen Doktortitel dank Schmiergeldern 
erhalten hat? Im Gegenteil können Kinder, die in ihrer Schulzeit einen Sinn für Würde und Selbstachtung 
entwickeln, zur Veränderung ihrer Umwelt beitragen.   

Es ist ein Skandal - dies sagen unsere kongolesischen Freunde als erste - dass der Kongo so viele Naturschätze 
besitzt und so wenig für die Bevölkerung tut, angefangen mit dem Schulwesen. Dies muss sich ändern. Unsere 
Freunde arbeiten auch daran. Bis es soweit ist, muss wohl ein Großteil der Finanzierung ihrer Schulen und ihrer 
verschiedenen Initiativen von Auswärts kommen. 

Mein Mann und ich fliegen Ende Februar nach Kinshasa. Was wir gerne in unserem Gepäck mitnehmen, lesen 
Sie auf den nächsten Seiten.     

Mit herzlichen Grüßen, 

Ihre Nicole Thieke          

     Lage der DR Kongo in Afrika    Die DR Kongo, ganz im Westen: Kinshasa 

Bitte beachten Sie: 
Die Einzüge der Paten- und Mitgliedsbeiträge erfolgen im März. Wer keinen Einzug und keinen Dauerauftrag 
hat, wird gebeten, in den nächsten Wochen den Beitrag auf untenstehendes Konto zu überweisen. 
Alle Spendenbescheinigungen für 2005 sind versandt. Bitte melden Sie sich, wenn Sie die Ihre noch vermissen. 
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Besuchsprogramm im Kongo  Nachrichten aus dem Kongo
Die Kantine ist eröffnet!! 

  

Nach dem nervenstrapazierenden Hürdenlauf, den 
wir im letzten Trommelboten beschrieben haben, 
konnte die Kantine endlich am 27. Dezember 2005 
mit einer kleinen Feier offiziell eingeweiht werden. 
  
Hier die ersten Fotos von der Einweihung der 
Kantine und Auszüge aus der Einweihungsrede: 

Vertreter der Stadtverwaltung, der Vereinigung der Priva-
tschulen und des Ministeriums für Bildung 

„Es ist für uns heute ein echtes Vergnügen und 
auch eine Pflicht, das Wort zu ergreifen unter 
diesen freudigen Umständen, die uns versammeln. 

...  Dieser Tag wird in die Geschichte eingehen als 
Tag der Solidarität, der Aufmerksamkeit gegenüber 
dem Nächsten. 
Es ist ein Tag des Kampfes gegen den Ausschluß 
Bedürftiger, gegen die Gleichgültigkeit gegenüber 
der Armut. 
Es ist ein Tag, der zitiert werden wird als Triumph 
des „Hand in Hand“ ...  und ein Tag der Opfer und 
des Respekts gegenüber dem Nächsten. 
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... Die Kantine, die wir heute präsentieren dürfen, 
ist kein Werk des Zufalls. 
Sie entstammt einem Projekt, das seit mehr als drei 
Jahren geduldig gereift ist. Es handelt sich um die 
Idee eines Werkes, um sozial schwachen Menschen 
zu helfen, vor allem Frauen, Waisen, verlassenen 
Kindern und solchen, die aus schwierigem sozialen 
Bedingungen kommen. 

In diesem Zusamenhang verfolgt die Kantine 
folgende Ziele: 
- Müttern aus unseren Alphabetisierungs- Kursen 
mit Arbeit und einem Einkommen versorgen. 
- Denen, die etwas erzeugen, eine 
Absatzmöglichkeit schaffen. 
- Patenkindern, die unter schwierigen sozialen 
Bedingungen leben, eine Mahlzeit am Tag 
sicherstellen. 
- den Verkauf von Mahlzeiten an das Personal 
der Schule, Schüler und anderen Menschen zu 
ermöglichen. 

So bietet unsere Kantine: 
- einfaches Frühstück 
- Lebensmittel 
- Schulmaterial 
- süße Getränke 
- Vermietung von Service und Saal 

  
Eine Beauftragte des Bildungsministeriums durchtrennt das 
symbolische blaue Band 

Die Kantine, die wir heute eröffnen dürfen, ist ein 
lebendiger Beweis der Solidarität zwischen 
Menschen. Sie ist dem Opfer des deutschen Volkes 
zu verdanken, denn sie wurde uns  vom deutschen 
Entwicklungsministerium zugunsten der kongolesi-
schen Bevölkerung gespendet. 
Wir bitten  den deutschen Botschafter, seiner 
Regierung unseren Dank zu übermitteln. 
Dasselbe gilt für unsere Partner HAND IN HAND 
International  und HALLO KONGO, die keine 
Mühe und Kosten gescheut haben, damit dieses 
Projekt schließlich verwirklicht werden konnte. 

... Das Gebäude der Kantine hat eine Grundfläche 
von 71,40m². Es umfasst 3 Räume und einen 
sanitären Bereich. 

Es lebe die Solidarität. 
Es lebe die Zusammenarbeit. 
Wir danken Ihnen. 

Kongoreise von Nicole Thieke 

Seit 2002 war niemand von uns im Kongo. Ein 
Besuch war allmählich dringend fällig, um die 

Zusammenarbeit 
zwischen HALLO 
KONGO und Hand 
in Hand Congo zu 
stärken.    

Ich werde am 21. 
Februar fliegen. Die 
erste Woche ist für 
Verwaltungsarbeit 
mit Lucienne 
Munono 
vorgesehen, für den 
Bericht und die 
Abrechnung des 
Kantine-Projekts für 
das BMZ und zur 
Prüfung der Kasse 
und der Belege für die 
Patenschaften, 
Erwachsenen-
Alphabetisierung und 
Lehrerfortbildung im 

Jahr 2005. 
Auf die Mahlzeiten in der neuen Kantine gleich 
neben Luciennes Büro freue ich mich schon sehr! 

Hoffentlich werden wir nach einer Woche mit 
Zahlen und Papieren fertig sein, um dann Zeit für 
Menschen zu haben. Mit meinem Mann zusammen, 
der am 28. Februar ankommt (zum ersten Mal im 
Kongo!), möchten wir Patenkinder und Lehrer der 
drei Schulen besuchen, der Erwachsenen-
Alphabetisierung beiwohnen, uns mit den Paten-
Studenten treffen und an Sitzungen von Hand In 
Hand Congo teilnehmen. Da werden wir erörtern, 
wo die dringendsten Bedürfnisse sind und welches 
Projekt als nächstes angegangen werden soll.  

Wir werden ebenfalls die jungen Bastler besuchen, 
die an der Straßenecke die Draht-Autos und andere 



Kunstwerke bauen, und sehen, was wir diesmal 
nach Deutschland mitbringen können. 

Unser Besuch im Kongo wird auch der Gruppe von 
Initiatives et Changement gelten, in der Lucienne 
Munono ebenfalls sehr engagiert ist. Diese Freunde 
unterstützen den Demokratisierungs- und Versöhn-
ungsprozess in ihrem Land und in der ganzen 
Region der afrikanischen Großen Seen. Viele unter 
ihnen haben im eigenen Leben einen Weg aus dem 
Misstrauen, dem verbitterten Opferdasein, der 
Korruption gefunden und ergreifen Initiativen, um 
Brücken des Vertrauens und der Gerechtigkeit 
zwischen Menschen und Ländern zu bauen. Einige 
leben in anderen Teilen des Kongos. Deswegen 
haben wir vor, mit Lucienne nach Kisangani und 
Bukavu zu fliegen, und von dort die Reise nach 
Burundi und Ruanda fortzusetzen. Auswertung, 
Ermutigung und gemeinsame Weiterplanung 
werden an der Tagesordnung sein. 

Wir hoffen, Gespräche in den dortigen Botschaften 
der Bundesrepublik und der Schweiz führen zu 
können. Denn die Meinung der Botschaften spielt 
eine große Rolle, wenn die Ministerien unsere 
Projekte und Anträge auf Unterstützung studieren.     

Am 22. März sind wir in Berlin zurück. Wir freuen 
uns, ihnen von unserer Reise und unseren 
Begegnungen zu erzählen, z.B. bei der 
Mitgliederversammlung von HALLO KONGO  am 
05.04.2006 haben, Einladung erfolgt.

.Noch Platz in unseren Koffern 

Neben der üblichen Tropenkleidung, dem 
Mückenschutz, den Kantine- und Patenschafts-
unterlagen, den von einem kongolesischen Freund 
bestellten gebrauchten VW-Golf-Türgriffen (!), der 
Toblerone-Schokolade für Lucienne und anderen 
Mitbringseln wird es in unseren Koffern immer 
noch Platz für Briefe geben, die Sie vielleicht in 
den Kongo schicken möchten.  

Senden Sie diese bitte,  
-  wenn eine Übersetzung nötig ist, bis zum 18. 

Februar an Frau Anne Decaro, Weildorfer Str. 
32/1, 88682 Salem, 
-  wenn Sie gleich auf französisch schreiben (oder 
Sie den 15. Februar verpasst haben), bis zum 25. 

Februar an HALLO KONGO, c/o Rolf-Alexander 
Thieke, Bundesallee 79a, 12161 Berlin.  
  

Bericht aus Berlin
Von Nicole Thieke 

Im Bundestag, in der Regierung und in der Presse ist der 
Kongo an der Tagesordnung: die Präsidentschaft der 
Europäischen Union hat auf Bitte der UNO die 
Bundesrepublik gefragt, ob sie Truppen bereitstellen 
könnte, um die verschiedenen Wahlen zu begleiten, die 
vom März bis Juli im Kongo stattfinden sollen. Es ginge 
vor allem um die Präsenz von Soldaten, die erst 
intervenieren würden, wenn Unruhestifter den guten 
Ablauf der Wahlen verhindern sollten. Die unzureichend  

ausgebildeten kongolesischen Soldaten und Polizisten 
und die Uno-Truppen (MONUC) reichen da nicht aus.  
Dies hat eine große Debatte über den Sinn der Einsätze 
der Bundeswehr ausgelöst. Kader der Bundeswehr 
melden sich dagegen mit dem Argument, dass dies nicht 
im Interesse Deutschlands wäre.  
Ohne ahnen zu können, dass die erste Debatte darüber im 
Bundestag am 25. Januar stattfinden würde, haben wir 
schon im November dieses Datum für einen Empfang zur 
Einweihung unserer Berliner Wohnung geplant. Dazu 
haben wir auch unseren guten Freund Dr. Michel Kipoke, 
einen kongolesischen Juristen aus Paris, eingeladen, der 
die Versöhnungsarbeit von Initiatives of Change für 
Kongo, Ruanda, Burundi leitet. Seine Analysen und 
Bewertungen sind oft von Radio France International und 
anderen in Afrika gehörten Sendern gefragt. Er hatte in 
Berlin spannende Gespräche mit 
Bundestagsabgeordneten und Mitarbeitern des 
Auswärtigen Amts. Ohne sich in die Entscheidung 
einmischen zu wollen, sagte er jedem, wie sehr 
Deutschland im Kongo geschätzt wird und deutsche 
Truppen respektiert würden, gerade weil die deutsche 
Afrika-Politik nicht von eigenen Interessen geprägt ist.     

HALLO KONGO e.V.

Rückblick auf 2005
Ein unglaubliches Jahr liegt hinter uns bei HALLO 
KONGO e.V.: 
Zum Ende des Jahres waren 82 Kinder und 
Jugendliche im Patenprogramm, unsere 
Patenfamilie wuchs 2005 um 15 Personen bzw. 
Familien. 10 Kinder haben aus verschiedenen 
Gründen die Schulen verlassen, sodaß wir 
insgesamt 25 neue Kinder ins Programm 
aufnehmen konnten. 
Der Verein hat im Moment 38 Mitglieder, Tendenz 
steigend. 

  

Frau Stumpe und Frau Schoenenberger beim Stand 
von HALLO KONGO auf dem Weihnachtsmarkt in 
Oberuhldingen, der einen Erlös von über 200 € 
erbrachte. Dank nochmals an alle Helfer, Bäcker, 
Fahrer, Bastler und alle, die uns sonst unterstützt 
oder bei uns eingekauft haben. 

Spenden
In unserer letzten Ausgabe hatten wir um Spenden 
für den Lohn von Mme Munono Lucienne gebeten:  



Es gingen bis Redaktionsschluß bereits 280 € 
hierfür ein. Drei weitere Spenden sind uns noch 
zugesagt worden, sodaß der Lohn bis zum Monat 
Juni oder Juli gesichert ist. Allen Spendern sei 
herzlich gedankt! Wer sich noch gerne beteiligen 
möchte, nutze bitte untenstehendes Konto mit 
Vermerk „Lucienne Munono“. Danke! 

HALLO KONGO- Spendenkonto
Sparkasse Salem- Heiligenberg (BLZ 690 517 25), 
Nr. 219 36 05 

Mithilfe bei HALLO KONGO
Unsere Patenfamilie vergrößert sich schneller, als 
es manchem Mitarbeiter von HALLO KONGO lieb 
ist. Denn auch die Aufgaben werden dadurch für 
alle Ehrenamtlichen umfangreicher.  
Zur Entlastung suchen wir noch immer dringend 
Menschen, die bereit sind, in unserem Team 
selbständig ein begrenztes Aufgabenfeld zu 
bearbeiten. Sie werden von uns eingearbeitet und 
bei Bedarf jederzeit unterstützt. 
Im Moment suchen wir v.a. Helfer/-innen im 
Bereich der Finanzverwaltung, aber auch bei der 
Betreuung der Patenschaften. 
Wenn Sie sich vorstellen können, mit uns zu 
arbeiten, nehmen Sie bitte unter Telefon 07556/ 
919050 ( Fam. Schoenenberger) oder per Mail 
(hallo@hallo-kongo.de) Kontakt auf. Wir freuen 
uns auf Sie! 

Eine neue Homepage
Wir freuen uns sehr, dass Herr und Frau Mechsner, 
selbst Paten bei HALLO KONGO, die 
Umgestaltung und Pflege unserer Homepage in ihre 
Hände genommen haben. Unter www.hallo-
kongo.de können Sie in den nächsten Wochen die 
Änderungen verfolgen. Wir bitten um Ihr 
Verständnis, wenn die Seiten in der nächsten Zeit 
zeitweise „wegen Umbau“ nicht erreichbar sind. 

Veranstaltungen
HALLO KONGO e.V. wird beim Kunstmarkt 
KunstConTakt am 2.4.2006 von 11 – 17 h in 
Uhldingen- Mühlhofen in der Sporthalle vertreten 
sein. Vielleicht haben Sie Zeit und Lust, 
mitzuhelfen oder uns zu besuchen? 
Am Rosenmontag können Sie Patinnen beim 
Flohmarkt in Salem- Neufrach besuchen. 

Kongoreise
Es wird langsam Ernst. Die Kongoreise, bei der 
sich einige Paten beteiligen werden, soll vom 28.10. 
– 11.11.2006 stattfinden. Wer sich noch 
anschließen möchte, sollte sich möglichst bald 
melden.  

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Trommelboten erscheint 
im Sommer 2006. Bitte senden Sie Ihre Beiträge, 
Meinungen, Vorschläge... bis Ende April an: 
HALLO KONGO e.V., Postfach1232, 88684 
Uhldingen- Mühlhofen, E- Mail: hallo@hallo-
kongo.de

Beilage
Einem Großteil der Brief liegen Weihnachtskarten 
der Patenkinder bei, die eben eingetroffen sind. 
Hier ein Bild der Karte von Kambembo, Rodrigue, 
15 Jahre. 


